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(57) Die Erfindung betrifft eine Montagevorrichtung
fuir einen Schrankrolladen (1) bestehend aus zwei spie-
gelbildlich an den gegentberliegenden Shrankinnen-
wéanden anzuordnenden langgestreckten Tragern (4, 5)
mit im Abstand voneinander angeordneten Aufnahen fir
den Einsatz der Enden der Wickelwelle und der Umlenk-
welle des Rolladens. Die langegestreckten Trager (4, 5)
sind mittels mechanischer Befestigungselemente an
den Schrankinnenwéanden festlegbar. Jeder der langge-
streckten Trager (4, 5) weist einen im vorderen Endbe-
reich (41, 51) angeordneten, nach vorn offenen
Einschubschlitz (42, 52) definierter L&ange auf. Mit die-
sem Einschubschlitz (42, 52) ist das vordere mechani-
sche Verbindungselement als vorderer Fix- und
Drehpunkt durch Einschieben verbindbar. Uber demvor-

Montagevorrichtung fiir einen Schrankrolladen

deren Fix- und Drehpunkt istin fluchtender Achslage das
Lagerelement (57) fiir eine Endkappe (31) angeordnet.
Die Endkappe (31) stellt ihrerseits die Aufnahme fiir das
Achsende (32) der Umlenkrolle (3) dar. In die langge-
streckten Trager (4, 5) ist ferner am gegeniberliegenden
Ende(44, 54) jeweils ein axial verlaufendes Langloch
(45, 55) eingeformt. Dieses Langloch (45, 55) ist mit
Abstand hinter dem Lagerelement (58) fiir die Endkappe
(21), die als Aufnahme flr das Achsende (22) der Wik-
kelwelle (2) dient, im Querschnitt der langgestreckten
Trager (4, 5) angeordnet. Der langgestreckte Trager (4,
5) istdann in einem Schwenkvorgang (iber den vorderen
Fix- und Drehpunkt Gber sein Langloch (45, 55) mit
einem hinteren Fixpunkt rastend verbindbar.

Printed by Rank Xerox (UK) Business Services

2.11.7/3.4



1 EP 0 712 991 A1 2

Beschreibung

Die Erindung betrifft eine Montagevorrichtung far
einen Schrankrolladen, bestehend aus zwei spiegelbild-
lich an den gegentberliegenden Schrankinnenwanden
anzuordnenden langgestreckten Tragern mitim Abstand
voneinander angeformten Aufnahmen flir den Einsatz
der Enden der Wickelwelle und der Umlenkwelle des
Rolladens, wobei die langgestreckten Trager mittels
mechanischer Verbindungselemente an den Schrankin-
nenwanden festlegbar sind.

Aus der GB 2 144 790 A ist eine Montagevorrichtung
fur Schrankrolladen nach dem Oberbegriff des Patent-
anspruchs 1 bekannt. Diese Vorrichtung besitzt eine
langgestreckte FUhrungsplatte, welche an den Langs-
randern durchlaufende, nach innen offene, U-férmige
Fahrungsnuten aufweist. In diese Fihrungsnuten grei-
fen die Langsrander eines langgestreckien Tragerele-
mentes ein, welches an seinen freien Enden Aufnahmen
fur das Achsende der Wickelrolle bzw. das Achsende der
Umlenkrolle aufweist. Zur Montage wird die FUhrungs-
platte zunachst gegentiberliegend an den Schrankin-
nenwanden festgelegt, wobei mechanische
Befestigungselemente wie Schrauben und dergleichen
verwendet werden kénnen. Danach wird das Tragerele-
ment zusammen mit der aufgewickelten Rolladenrolle in
die Fuhrungsplatte eingeschoben, wobei die seitlichen
Rénder des Tragerelementes in die U-férmigen Fuh-
rungsnuten der Fihrungsplatte gleitend eingreifen.
AbschlieBend muB3 dann das in die Fihrungsplatte ein-
geschobene Tragerelement auf der Fulhrungsplatte
befestigt werden, um eine weitere Verschiebung zu ver-
hindern.

Dieser Montagevorgang ist sehr kompliziert und
montageaufwendig. Da die Schrankwande feststehen,
mussen das Achsende der Wickelrolle und das Ach-
sende der Umlenkrolle vor dem Beginn des Einschub-
vorganges des Tragerelementes in die Fihrungsplatte in
die Aufnahmen am Tragerelement eingesetzt werden.
Far diesen aufwendigen Montagevorgang sind wenig-
stens zwei Mann eines qualifizierten Montagepersonals
erforderlich, da die jeweils beiden Tragerelemente mit
dem Rolladenwickel, der Wickelrolle und der Umlenk-
rolle exakt gleichméBig in die U-férmigen Fhrungsnu-
ten der gegeniberliegenden  Fihrungsplatten
eingeschoben werden missen. Nach diesem aufwendi-
gen Einschiebevorgang missen die Tragerelemente bei-
spielsweise durch Anschrauben auf den
Fuhrungsplatten verschiebesicher festgelegt werden.

Hier setzt die Erfindung ein, die es sich zur Aufgabe
gestellt hat, eine Montagevorrichtung ftir Schrankrolla-
den anzugeben, welches die Schwierigkeiten und Nach-
teile des Standes der Technik vermeidet und eine
weitgehende Vormontage der Vorrichtung erméglicht, so
daB am Ort der Aufstellung eine einzelne Person die
Endmontage leicht durchfiihren kann. Efindungsgeman
wird dazu vorgeschlagen, daB jeder der langgestreckien
Trager einen im vorderen Endbereich angeordneten,
nach vorn offenen Einschubschlitz definierter Lange auf-
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weist, mit welchem das vordere mechanische Verbin-
dungselement als vorderer Fix- und Drehpunkt durch
Einschieben verbindbar ist, daf iber dem vorderen Fix-
und Drehpunkt in fluchtender Achslage das Lagerele-
ment fiir eine Endkappe angeordnet ist, welche die Auf-
nahme fir das Achsende der Umlenkrolle darstellt, da
in die langgestreckien Trager am gegeniberliegenden
Ende jeweils ein axial verlaufendes Langloch eingeformt
ist, welches mit Abstand hinter dem Lagerelement fiir die
Endkappe, die als Aufnahme fir das Achsende der Wik-
kelwelle dient, im Querschnitt der langgestreckten Tra-
ger angeordnet ist, und daB in einem Schwenkvorgang
Uber den vorderen Fix- und Drehpunkt der langge-
streckte Trager Uber sein Langloch mit einem hinteren
Fixpunkt rastend verbindbar ist.

Hierbei hat es sich als vorteilhaft erwiesen, daf der
hintere Fixpunkt jeweils eine hakenférmige Montagehal-
terung ist, welche zusammen mit dem als vorderer Fix-
und Drehpunkt dienenden mechanischen Verbindungs-
element Uber eine Schablone in definiertem Abstand
voneinander anden Schrankinnenwénden festlegbar ist.
Die hakenférmige Montagehalterung ist dabei ver-
schwenkbar an der Schrankinnenwand festgelegt.

Die erfindungsgemaBe Montagevorrichtung erleich-
tert den Einbau eines Schrankrolladens gegentiber den
EinbaumaBnahmen des Standes der Technik so erheb-
lich, daB auch ungeschultes Montagepersonal diesen
Einbau vornehmen kann. Hierflr werden zunachst durch
eine mitgelieferte Schablone die beiden Punkte, die als
vordere und hintere Fix- und Drehpunkte bei der Mon-
tage dienen werden, gegenuberliegend an den Schrank-
innenwanden festgelegt. Danach werden die jeweiligen
mechanischen Befestigungsmittel, im vorderen Bereich
beispielsweise eine Schraube mit Schraubenkopf undim
hinteren Bereich die hakenférmige Montagehalterung
an den definierten Fixpunkten angeordnet. Der den vor-
deren Fix- und Drehpunkt definierende Schraubenkér-
per ist derart in die Schrankinnenwand eingeschraubt,
dafB zwischen dem Schraubenkopf und der Oberflache
der Schrankinnenwand ein definierter Abstand verbleibt,
der der Wanddicke der langgestreckten Trager ent-
spricht. Auf diese Weise kann bei der Montage der lang-
gestreckte Trager mit seinem Einschubschlitz im
vorderen Endbereich unter den Schraubenkopf gescho-
ben werden. Auf diese Weise ist der langgestreckte Tra-
ger drehbeweglich an der Schrankinnenwand festgelegt.

Die hakenférmige Montagehalterung wird danach
auf dem fur sie festgelegten Fixpunkt an der Schrankin-
nenwand befestigt, wozu beispielsweise ebenfalls eine
Befestigungsschraube verwendet wird. Die Verschrau-
bung erfolgt auf die Weise, daB die hakenférmige Mon-
tagehalterung Uber dem hinteren Fixpunkt noch
verschwenkt werden kann.

Nach AbschluB3 der beiden Montagevorgénge im
Bereich des vorderen und hinteren Fixpunktes wird der
langgestreckte Trager auf dem vorderen Fixpunkt in
Richtung auf die den hinteren Fixpunkt bildende haken-
férmige Montagehalterung verschwenkt. Dabei gleitet
die hakenférmige Montagehalterung mit ihrem Rastha-
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ken im Endbereich des Schwenkvorgangs Uber den
Randbereich des langgestreckten Trégers, der das
Langloch begrenzt, und rastet anschlieBend mit seinen
Rasthaken in das Langloch hinter den begrenzenden
Wandbereich ein.

Damit ist die Montagevorrichtung einer Schrankin-
nenwand festgelegt. Die eigentliche Befestigung erfolgt
dann, indem der langgestreckte Trager in seiner durch
den vorderen und hinteren Fixpunkt gegebenen Befesti-
gungslage (ber zusatzliche Schrauben durch vorgege-
bene Schraubéffnungen an der Schrankinnenwand
endgiiltig festgelegt wird.

Uber die an den gegentiberliegenden langgestreck-
ten Tragern angeordneten Lagerelemente werden die
Endkappen fiir die Achsenden der Umlenkwelle und der
Wickelwelle aufgesteckt und die Wellenstimpfe in diese
Endkappen eingeschoben. Der Rolladenpanzer wurde
vorher auf die Wickelwelle aufgewickelt. Der Montage-
vorgang fir den Schrankrolladen ist damit abgeschlos-
sen.

Die Vorteile des erfindungsgemaBen Montagesy-
stems gegentber dem gegebenen Stand der Technik lie-
gen auf der Hand. Die Montage der langgestreckien
Trager ist ohne aufwendiges Einschieben in Flhrungs-
platten und dergleichen Gber die Definition der Fixpunkte
einfach und insbesondere montagefreundlich méglich.
Durch eine deutliche Reduzierung der Einzelteile des
Systems ist eine weitere Montageerleichterung gege-
ben.

In der Zeichnung ist ein Ausflhrungsbeispiel der
neuen Montagevorrichtung schematisch dargestellt.
Gezeigt ist in isometrischer Darstellung der Schrankrol-
laden 1, der auf seiner Wickelwelle 2 und der Umlenk-
welle 3 teilabgewickelt dargestellt ist. Der langgestreckte
Trager 4 ist in seiner montierten Ansicht an der nicht dar-
gestellten Schrankinnenwand gezeigt, wahrend der
langgestreckte Trager 5 mit seinen Einzelteilen in einer
explosionsartigen Darstellung gezeigt ist.

Der langgestreckte Trager 4 besitzt im vorderen
Endbereich 41 den nach vorn offenen Einschubschlitz
42, der an seinem Ende die Aufnahmedffnung 43 fir das
den vorderen Fix- und Drehpunkt bildende mechanische
Verbindungselement darstellt.

Im Bereich des gegenuberliegenden Endes 44 des
langgestreckten Tragers 4 ist das Langloch 45 einge-
formt, in welches die hakenférmige Montagehalterung
46 mit dem Montagehaken 461 rastend eingreift.

Der langgestreckte Trager weist in den vorderen und
hinteren Endbereichen 41, 44 Schlitzéffnungen 411,
412, 441, 442 auf, in welche mechanische Verbindungs-
mittel - in der Zeichnung nicht dargestellt - zur endguilti-
gen Festlegung des langgestreckien Tragers 4 an der
Schrankinnenwand eingesetzt werden kénnen.

Weitere Details werden nachstehend anhand des
langgestreckten Tragers 5 erlautert. Der langgestreckie
Trager Sbesitztin seinem vorderen Endbereich 51 eben-
falls den nach vorn offenen Einschubschlitz 52 zur Fest-
legung des vorderen Fixpunktes. Uber dem vorderen
Fixpunkt ist in fluchtender Achslage das Lagerelement
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57 fur die Endkappe 31 angeordnet. In definiertem
Abstand vom Lagerelement 57 ist nach hinten auf dem
langgestreckten Trager 5 das Lagerelement 58 fur die
Endkappe 21 der Wickelwelle 2 angeordnet. Im hinteren
Endbereich 54 ist das Langloch 55 in den langgestreck-
ten Trager 5 eingeformt, welches zur Aufnahme des
Rasthakens 561 an der hakenférmigen Montagehalte-
rung 56 dient.

Vor der Montage werden die Endkappen 21, 31 auf
die Achsenden 22, 32 der Wickelwelle bzw. der Umlenk-
welle aufgesteckt und danach die Endkappen 21, 31 mit
den an den langgestreckten Tragern 4, 5 in definiertem
Abstand voneinander angeordneten Lagerelementen
57, 58 - zum langgestreckten Trager 4 nicht gezeigt -
durch Einschieben verbunden.

Im rechten unteren Bereich der Zeichnung ist auch
die Fulhrungsschiene 6 und das Gleitelement 7 gezeigt,
die beide der ungehinderten Gleitverschiebung des Rol-
ladenelementes 2 Uber der Schrankéffnung - in der
Zeichnung nicht dargestellt - dienen.

Patentanspriiche

1. Montagevorrichtung fur einen Schrankrolladen,
bestehend aus zwei spiegelbildlich an den gegen-
Uberliegenden Schrankinnenwanden anzuordnen-
den langgestreckten Tragern mit im Abstand
voneinander angeformten Aufnahmen fiir den Ein-
satz der Enden der Wickelwelle und der Umlenk-
welle des Rolladens, wobei die langgestreckten
Trager mittels mechanischer Vierbindungselemente
an den Schrankinnenwanden festlegbar sind,
dadurch gekennzeichnet, daB jeder der langge-
streckten Trager (4, 5) einen im vorderen Endbe-
reich (41, 51) angeordneten, nach vorn offenen
Einschubschlitz (42, 52) definierter Lange aufweist,
mit welchem das vordere mechanisache Verbin-
dungselement als vorderer Fix- und Drehpunkt
durch Einschieben verbindbar ist, daB Gber demvor-
deren Fix- und Drehpunkt in fluchtender Achslage
das Lagerelement (57) fir eine Endkappe (31)
angeordnet ist, welche die Aufnahme flr das Ach-
sende (32) der Umlenkrolle (3) darstellt, daB in die
langgestreckten Trager (4, 5) am gegentberliegen-
den Ende (44, 54) jeweils ein axial verlaufendes
Langloch (45, 55) eingeformt ist, welches mit
Abstand hinter dem Lagerelement (58) fiir die End-
kappe (21), die als Aufnahme flir das Achsende (22)
der Wickelwelle (2) dient, im Querschnitt der lang-
gestreckien Trager (4, 5) angeordnet ist, und daB in
einem Schwenkvorgang tiber den vorderen Fix- und
Drehpunkt der langgestreckte Trager (4, 5) Gber sein
Langloch (45, 55) mit einem hinteren Fixpunkt
rastend verbindbar ist.

2. Montagevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der hintere Fixpunkt jeweils
eine hakenférmige Montagehalterung (46, 56) ist,
welche zusammen mit dem als vorderer Fix- und
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Drehpunkt dienenden mechanischen Verbindungs-
element Uber eine Schablone in definiertem
Abstand voneinander an den Schrankinnenwanden
festlegbar ist.

Montagevorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die hakenférmige Montage-
halterung (46, 56) verschwenkbar an der Schrank-
innenwand festgelegt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 712 991 A1

L6 45 411




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 712 991 A1

0 ) Europiisches  p UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Rummer der Anmeldung
Patentamt EP 95 11 5492
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit' Angahe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)
D,A |GB-A-2 144 790 (ROTALAC PLASTICS) E06B9/11
* Zusammenfassung; Abbildung 1 * EO6B9/174
A GB-A-2 224 298 (WAIVIS)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1,3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschluidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 28.Februar 1996 Peschel, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien vder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:von b d Bedeutung allein betrach nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfanilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

